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Die Rollen sind
verteilt
Einsiedeln. – Die 300 Spielerinnen
und Spieler des Welttheaters wis-
sen seit Samstag, welche Rolle sie
spielen werden und können sich
nun an das Üben ihres Textes ma-
chen. Zudem gaben Regisseur Beat
Fäh und Autor Tim Krohn einen
Einblick ins Stück und erklärten,
wie sie sich die Umsetzung vorstel-
len. (sc) SEITE 3

Wahlkrimi in
Niedersachsen
Hannover. – Nach der Landtags-
wahl im Bundesland Niedersach-
sen liegen Schwarz-Gelb und Rot-
Grün gleichauf. Eine ARD-Hoch-
rechnung gestern Abend sah aber
SPD und Grüne hauchdünn vor
CDU und FDP. Zum Auftakt des
deutschen Bundestagswahljahres
überraschten FDP und Grüne mit
Spitzenergebnissen. Die CDU mit
Ministerpräsident David McAllis-
ter blieb trotz starker Verluste
stärkste Partei. (sda) SEITE 23

Kein Schweizer
Ski-Podest
Ski alpin. – Weder die Schweizer
Frauen in Cortina d’Ampezzo noch
die Herren inWengen konnten mit
Podestplätzen glänzen. Bei den Da-
men siegten Lindsey Vonn in der
Abfahrt und Viktoria Rebensburg
im Super-G. Bei den Herren gewan-
nen Christof Innerhofer dieAbfahrt
und Felix Neureuther den gestrigen
Slalom.Ein Skifest war es jedoch al-
lemal. (a) SEITEN 13 BIS 15

Ein Blick ins Textbuch: Wo finde
ich meine Rolle? Bild Silvia Camenzind
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Witzig, schwungvoll und frivol
Auf der Arther Operettenbühne
geht es dieses Jahr keck und
sehr amüsant zu und her. «Die
lustigeWitwe» ist wirklich lus-
tig, gesanglich sehr stark und in
Tanz und Schauspiel sogar et-
was frivol.

Arth. – Die OperettenbühneArth hat
erstensmit demKlassiker «Die lustige
Witwe» eine glänzende Stückwahl ge-
troffen, zweitens das Ensemble mit-
samt Solisten zu einer grandiosen
Leistung gebracht und drittens dieses
Jahr mit Franz Lehárs Meisterstück
Melodien auf die Bühne gebracht, die
jeder kennt. Das Premierenpublikum
war begeistert, die Inszenierung dürf-
te die beste der letzten Jahre sein.Die
Entdeckung dieserAufführung ist die
erst 22-jährige Désirée Pauli, ein sehr
starker Sopran mit hoher Bühnenprä-
senz. DieWiederentdeckung ist Mari-
us Meier, der sein komisches Talent
grandios ausspielen kann. Und die
Verblüffung ist die Inszenierung, mit
ihren Ideen, dem ganzen Tempo und
mit Tanzeinlagen, die vor Erotik glit-
zern. Die «Bote»-Empfehlung: besu-
chen und geniessen! (cj) SEITE 5

Feuriges Finale der «Lustigen Witwe»: Ein Cancan im «Maxim», mit viel Bein in Rüschen und Röcken, und mittendrin
Valencienne (Désirée Pauli), die Nachwuchs-Entdeckung. Bild Christian Ballat

Nach 5:02 Stunden am Ende
Was für ein Tennismatch! Stanislas Wawrinka und Novak Djokovic schenkten sich nichts. Fünf Stunden
und zwei Minuten dauerte der Achtelfinal, in dem die Weltnummer 1 knapp das bessere Ende für sich
behielt. 1:6, 7:5, 6:4, 6:7 (5:7), 12:10 lautete das Schlussresultat. Es ist für den Schweizer Wawrinka ein
schwacher Trost, dass er nie besser Tennis gespielt hat. SEITE 20

EM-Gold: Beat Hefti (links) und Tho-
mas Lamparter feiern ihren Erfolg.

Gold und Silber
für Beat Hefti
Bob. – Einen Tag nach seinem EM-
Gold im Zweierbob hat sich Beat Hef-
ti in Igls auch imVierer eine Medaille
gesichert.Der Schweizer verpasste als
Zweiter denTitel nur um 0,16 Sekun-
den. Im gleichzeitig auch für denWelt-
cup gewerteten Rennenmusste er sich
einzig dem deutschenTitelverteidiger
Maximilian Arndt geschlagen geben.
«Wir haben mit dem Vierer nahezu
das Maximum herausholen können»,
freute sich Hefti nach dem Rennen.
Mit dieser Leistung gehört er zu den
Mitfavoriten auf denWM-Titel. (a)

SEITE 17

Geiseldrama endet tödlich
Mehr als 55Tote, das ist die Bi-
lanz des Geiseldramas in der
Sahara, das die algerische Ar-
mee nach vierTagen mit der Er-
stürmung der besetzten Erdgas-
anlage am Samstag beendet hat.

Algier. –DieZahl der angenommenen
23 getöteten Geiseln werde wohl
noch steigen, sagte Kommunikations-
minister Mohammed Said. Bei dem
Geiseldrama wurden 32 Kidnapper

getötet und fünf weitere auf dem Ge-
lände derAnlage gefasst, drei weitere
sind offenbar auf der Flucht. 107 aus-
ländische und 685 algerische Geiseln
überlebten. Zu dem Überfall hat sich
einem Medienbericht zufolge im Na-
men vonAl-Kaida mittlerweile der Is-
lamisten-Anführer Mokhtar Bel-
mokhtar bekannt. Seine Extremisten
hatten sich seit vergangenem Mitt-
woch in der ostalgerischenGasförder-
anlage mitten in der Sahara ver-
schanzt. Sie forderten ein Ende des

französischen Militäreinsatzes gegen
radikal-islamische Rebellen in Mali.
Einen Tag später griff die algerische
Armee ein, doch erst am Samstag
konnte sie die Geiselnehmer endgül-
tig überwältigen. Für ihr gewaltsames
Vorgehen, das international offenbar
nicht abgestimmt war, erntete Alge-
rien internationale Kritik. US-Präsi-
dent Barack Obama sagte, man wolle
von den algerischenBehörden genaue
Informationen, was sich zugetragen
habe. (sda)


